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5WIR STELLEN UNS VOR!

Lernhilfe in Deutsch? Deutsch kann doch eh jeder! Aber leider nicht immer so, wie es in
der Schule verlangt wird. Und sich richtig ausdrücken und alles richtig schreiben ist nicht
so einfach. Daher wollen wir dir helfen, über einige Klippen hinwegzukommen.
In diesem Buch findest du die wichtigsten Themen, die in der sechsten Klasse der
Primarschule im Deutschunterricht besprochen werden. Wir üben besonders jene Bereiche
intensiv mit dir, wo die meisten Fehler passieren.
Einen grossen Teil nimmt daher die Rechtschreibung ein, und da wieder die Gross- und
Kleinschreibung und schwierigere Lautschreibungen. In der Grammatik geben wir dir
kurze Erklärungen und Übungen zu fehlerträchtigen Wortarten sowie zu den Objekten und
zu den Fällen. 
Im Kapitel Texte schreiben findest du viel Fantastisches über Fantasiegeschichten und
über das Beschreiben und das Berichten. Am Ende eines Stoffgebietes gibt es manchmal
eine Abschlussübung mit Punkteauswertung und Beurteilung.

Wie kannst du mit dem Buch arbeiten?
Überlege vorher, welches Problem du hast. Dann suche dir aus dem Inhaltsverzeichnis
oder aus dem Stichwortverzeichnis das Kapitel, das du brauchst. Wenn du die Übungen
gemacht hast, kannst du im Lösungsheft vergleichen. Arbeite selbstständig. Deine Eltern
oder Freunde/Freundinnen brauchst du nur zum Kontrollieren oder manchmal zum Dik-
tieren.
Viele Übungen kannst du im Buch machen (mit Bleistift), du solltest aber auch ein
Übungsheft anlegen. 
Die Ziffern am linken Rand sind die Nummern der Übungen. Die sagt dir:
Ruh dich aus, mach später/morgen weiter. Es ist sinnvoller, an mehreren Tagen 15–30
Minuten zu üben, statt an einem Tag alles machen zu wollen.

Tipp steht am linken Rand, wenn ein Hinweis „So kannst du dir das merken“ oder
„So geht’s leichter“ folgt.
Du lernst mit uns nicht nur Deutsch, sondern auch Lernen. Einen Lerntypentest und
Lerntipps findest du auf den olivgrünen Buchseiten. Diese Lerntipps kannst du ganz
allgemein für dein Lernen
anwenden. Auch zu Beginn
der grossen Kapitel Recht-
schreibung, Grammatik
und Texte schreiben fin-
dest du Anregungen zum
Lernen.

Emmy und Enzo und das 
Durchstarten-Team wün-
schen dir, dass du bald
zum Höhenflug ansetzen
kannst!
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6 EGGS FAMILIENCHRONIK

Also da wären –
Boris „PAPS“ Egg und Betty „MOM“ Egg, beide dynamisch, berufstätig und natürlich
erfolgreich – mehr oder weniger. Vor 12 Jahren wurde das Leben der Eggs ganz schön auf
den Kopf gestellt – Enzo und Emmy tauchten geburtsmässig auf im Doppelpack –
Zwillinge also. Tja, nun hiess es sich ein bisschen umzustellen, aber: kein Problem für
Paps und Mom Betty, weil dynamisch.
Sechs Jahre später kam es schon dicker – Schuleintritt der hoffnungsvollen Sprösslinge.
Aber wer ein echter Egg ist, meistert die Primarschule mit links – äh, mit dem Kopf. 
Leider gibt es nun in der 6. Klasse nicht immer ganz so gute Noten in Deutsch, man
könnte hin und wieder sogar von ziemlichen Schwierigkeiten sprechen – also muss ein
Nachhilfelehrer her, denken sich die leicht genervten Eltern: Miss Minus tritt in das
Leben von Enzo und Emmy und macht ganz schön Stress. Ausserdem dürfte Miss Minus
einen oberpädagogischen Einflüsterer, einen Exdirektor, haben, Verschwörung pur.
Leicht haben sie es also nicht, unsere Zwillinge, aber Gott sei Dank gibt es ja 
Durchstarten …

Vater Boris, jobbt in der Telekommunikationsbranche; Mitte dreissig
Mutter Betty, jobbt in einer Werbeagentur; drei Jahre jünger als Boris
Enzo und Emmy Egg, Zwillinge; 12 Jahre; Lernschwierigkeiten in Deutsch; bemühen sich
grundsätzlich, den Lernstoff zu kapieren; stehen unter Leistungsdruck der Eltern, die es
aber nur gut mit ihnen meinen …
Mister Jones ist auch ein Egg, katzenmässig! Als solcher spendet er Trost, weniger Rat
und ist überall dort, wo sich Katzen vom Schlage eines Mister Jones so herumtreiben.
Miss Minus, Nachhilfelehrerin; Pädagogin der alten Schule, obwohl jung an Jahren;
Motto: „Nur ein Streber ist ein guter Mensch.“ Geprägt von ihrem Grundschuldirektor
Fies.
Exdirektor Fies, pensionierter Grundschuldirektor; Lehrer von Miss Minus; hatte auch
noch Enzo und Emmy in seiner Schule; voller Vorurteile: „Alle Schüler sind Flaschen, Enzo
und Emmy sowieso.“

Eggs Familienchronik



Gross- und Kleinschreibung
2. KAPITEL

mailto:exdirex.fies@out.com

Lieber Exdirex,
Botschaft angekommen. Aber seien Sie mir nicht böse: An diese
kindische Kleinschreibung werde ich mich bestimmt nicht gewöh-
nen. 
Wie es mir geht? Jeden Tag acht Stunden hartes Schaffen in mei-
nem Brotberuf – und dann noch diese Nachhilfestunden mit den
Zwillingen. Da kann ich nur sagen: Stressfaktor 100! 
Ich habe mir übrigens die Mühe gemacht, die Wörter zu zählen, die
in Ihrer Mail grosszuschreiben gewesen wären: Sind es 
- weniger als 20?
- mehr als 20?
- weniger als 30?
- mehr als 30? 
Schätzen Sie mal, bevor Sie nachschauen!  

Gruss, Ihre Miss Minus

mailto:Miss.Minus@6.Klasse

hat sich ja lange schon nichts mehr von ihnen in meine nach-
richtenbox verirrt, meine liebe, das grenzt beinahe an krän-
kung. so lassen sie doch wieder mal von sich hören!
was macht heuer das nachhilfegeben? wie tun sich die egg-
zwillinge? sind enzo und emmy immer noch so unausstehlich
wie im vorigen jahr? meine meinung zu den beiden fratzen ken-
nen sie ja: keine unnötige freundlichkeit, keine falschen verbrü-
derungen zwischen nachhilfelehrern und schülern und vor al-
lem: kein nachgeben, wenn es ums büffeln geht. nur harte
übung macht meister.   

Ihr exdirektor fies 
ps: bin ich nicht modern? keine grossen anfangsbuchstaben
mehr. machen in e-mails jetzt angeblich alle so.
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Signal 5

Beispiel:

Beispiel:

Es gibt auch Fälle, in denen keines dieser Signale zutrifft.

Niemand bestreitet, dass Musizieren ein schönes Hobby ist.

In diesen Fällen kannst du die Probe mit dem Artikel anwenden. Setze vor
den Infinitiv (Nennform) einen Artikel und überprüfe, ob der ganze Satz dabei
grammatisch richtig bleibt.

Niemand bestreitet, dass das Musizieren ein schönes Hobby ist.  �
Der Artikel das ist hier richtig eingesetzt.

ÜBUNG

Durch die Probe mit dem Artikel findest du gewiss die richti-
ge Schreibweise der Infinitive in den folgenden Sätzen.

1. Hier ist das verboten.

2. Es ist verboten, hier zu .

3. Auf diesem Strassenstück ist 
nicht gestattet.

4. Das ist hier nicht erlaubt.

5. Auf dieser Strasse darfst du nicht mit dem Rad

.

6. Das ist hier verboten.

7. Wegen der gefährlichen Strahlung ist das 
des Raumes untersagt.

8. Es ist lebensgefährlich, diesen Raum zu .
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ÜBUNG

Die Personen eines Krimis

Verbinde die je sechs Nomen und Adjektive zu sinnvollen Kombinationen.
Unterstreiche das Adjektiv.

ÜBUNG

Verwende die Wörter in Sätzen, die nach folgendem Muster
gebaut sind. 

ÜBUNG

Der folgende Text enthält viele Adjektive. Unterstreiche sie
mit Farbstift. Unterstreiche dann die Nomen mit einer anderen
Farbe.

blau für buben und rosa für mädchen?
die auf der ganzen welt verbreitete sitte,
kleine buben und mädchen in verschiedenen
farben zu kleiden, hängt natürlich mit dem
geschlecht der kinder zusammen. fast immer
werden die buben in blaue und die mädchen in rosa babykleider
gesteckt. warum das? es geschieht nicht einfach nur aus dem
wunsch, die ziemlich gleich aussehenden kinder farblich zu
unterscheiden. es hat tiefere gründe, nämlich aberglauben.
(fortsetzung siehe s. 35)

Beispiel: die mutige Helferin

Beispiel: Die Helferin ist mutig.
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LERNTIPP

PAUSENÜBUNGEN
Konzentriertes Arbeiten ist nur dann
möglich, wenn du Erholungspausen 
einplanst. Nach 30 bis 45 Minuten
lässt deine Konzentration nach. Lege
daher eine etwa 10 Minuten lange Pau-
se ein, in der du eine der folgenden
Pausenübungen machen kannst. Nach
der Pause beginne mit einer nicht be-
sonders anstrengenden Hausaufgabe.
Dann erst lernst du weiter. Auch dein
Gehirn liebt die Abwechslung.  

BEWEGUNGSÜBUNGEN
Überkreuzbewegung

Diese Übung ist gut zur Koordination
der linken und rechten Gehirnhälfte.

Bringe den rechten Ellbogen zum
linken Knie und danach den lin-

ken Ellbogen zum rechten
Knie. Achte dabei auf die Be-

wegung der Schultern.
Variante: Überkreuzmarschieren
auf der Stelle, wobei immer
gleichzeitig der rechte Arm und

das linke Bein bzw. der linke
Arm und das rechte Bein ak-

tiviert werden.
Dauer der Übung: ca. 2 Minuten

Liegende Acht
Diese Übung stärkt
das beidseitige Se-
hen und somit die
Konzentrations-
fähigkeit beim Lesen
und Schreiben.
Schreibe mit dem Dau-
men bei ausgestrecktem Arm
eine grosse liegende Acht
vor deinen Augen in die
Luft. Verfolge dabei genau deinen Dau-
men nur mit den Augen. 
Dauer der Übung: ca. 2 Minuten

ENTSPANNUNGSÜBUNGEN
Atemübung

Konzentriere dich auf deinen Atem. Du
atmest durch die Nase langsam und tief
ein. Achte darauf, dass du ca. 5 Sekun-
den einatmest. Am höchsten Punkt
hältst du den Atem ca. 2–3 Sekunden
an. Dann atmest du durch den Mund
langsam wieder aus. 
Dauer der Übung: ca. 5 Minuten

Muskelübung
Lege dich auf den Rücken. 
Balle zuerst die Faust einer Hand und
spanne die gesamte Armmuskulatur an.
Halte die Spannung ca. 7–10 Sekun-
den. Löse die Spannung und geniesse
das Gefühl, wenn die Anspannung aus
deinem Arm weicht. Mache dies nun
nacheinander mit dem anderen Arm,
mit den Beinen, deiner Beckenmusku-
latur, deiner Bauchmuskulatur, den Na-
cken- und Schultermuskeln und deiner
Gesichtsmuskulatur. Halte die Span-
nung jeweils 7–10 Sekunden und ge-
niesse immer das Gefühl der Entspan-
nung.
Dauer der Übung: ca. 10 Minuten

Hirnentleerungsübung
Unternimm bei deiner Lieblings-
musik eine Fantasiereise im Kopf.
Sie führt dich gedanklich an ei-
nen Ort, wo du gerne wärst. Was
siehst du dort? Was hörst du
dort? Was fühlst du? Wen triffst
du? Was riechst du? … 
Dauer der Übung: ca. 10 Minu-

ten
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ERKLÄRUNG

Wörter mit -ie (= langem i)
Die meisten Wörter, die im Wortstamm einen lang gesprochenen i-Laut haben,
werden mit -ie geschrieben (z.B. ziemlich, hier, Knie, ...).

ÜBUNG

Wörterrätsel: Alle gesuchten Wörter haben an der markier-
ten Stelle ie.

ÜBUNG

Bilde zu folgenden Verben das Präteritum:

1. reiben ➝ rieb

2. meiden ➝ 

3. braten ➝ 

4. treiben ➝ 

5. lassen ➝ 

6. laufen ➝ 

7. schreien ➝ 

8. fallen ➝ 

Präteritum (1-Wort-Vergangenheit) von „rufen“

Metallstifte zum Befestigen bei Hosen, Gürteln

Musikstücke zum Singen

dazuzählen (Mathematik)

Gemüse, das zum Würzen verwendet wird

Gegenteil von „hoch“

an dieser Stelle, da

Küchengerät (zum Seihen oder Filtern)

Organe des menschlichen Körpers

jemanden sehr gern haben

Zahlwort (zwischen 1 und 10)

zum Verkaufen aufstellen oder anpreisen

zu keiner Zeit

N

Z

B
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